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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Ertragstiberschuss
in der Rechnung 2002

PK - Aufgrund der bereits früher publi
zierten Mehrerträge bei den Steuereinnah-
men durfte mit einem positiven Ergebnis für
den Rechnungsabschluss 2002 gerechnet
werden.

Die Belastbarkeitsquote verbesserte
sich gegenüber dem Voranschlag um Fr.
328'548 und beträgt erfreuliche Fr.
824'948.10, gegenüber Fr. 735'028.26 im
Vorjahr.

Allgemeines
Nach dem Verbuchen der vorgeschrie-

benen Absch¡eibungen und der budgetierten
zusätzlichen Abschreibungen verblieb ein
Ertragsüberschuss von Fr. 287'772,45
(Vo{ahrFr. 2 I 8' 788.62). Dieser wurde wie-
derum für zusätzliche Abschreibungen am
Verwaltungsvermögen verwendet. Gemes-
sen am Mehrertrag bei den Steuererträgen
von rund Fr. 175'000.00 sind in der Jahres-
rechnung 2002 rund Fr. I l3'000.00 Mehr-
einnahmen bzw. Minderausgaben zu ver-
zeichnen.

Investitionsrechnung
Die Einwohnergemeinde verzeichnet

eine Nettoinvestitionszunahme von Fr.
512' 29 4.15 (Bühneneinrichtung Tumhalle,
Ztgfahrzetg Feuerwehr, Teilsanierung
Juraweidstrasse und Eichgasse). Die Inve-
stitionen konnten vollumf?inglich aus eige-
nen Mitteln finanziert werden. Die Wasser-
versorgung investierte Fr. 245'690.80 Q.{ot-
verbindung Küttigen, Netzerweiterung
Gheld und Hohlenkeller) und die Abwas-
serbeseitigung Fr. 386'31 8.55 (GEP, Netz-
erweiterung Gheld und Hohlenkeller).

Bestandesrechnung

Das Verwaltungsvermögen beträgt
Ende Jahr Fr. 1'022'899.81 (Vofahr Fr.
1' 249' 338.3 l). Die langfristigen Schulden
blieben unverändert auf f,'r.3,0 Mio. Dage-
gen musste für die Finanzierung der Bau-
landerschliessung Gheld eine kurzfristige
Verpflichtung von Fr. 361'387.95 einge-
gangen werden.

Laufende Rechnung

Fast in allen Abteilungen konnte der
Aufwandsaldo unter dem Budget gehalten
werden. Die Überschreifung von rund 30 %
in der Abteilung 4 <Gesundheib resultiert
aus derMehrbelastung für die Defizitbeiträge
an die Spitäler, auf die der Gemeinderat
keinen Einfluss nehmen konnte.
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* >g Bibersteiner Jugendfest _
einmal anders )

Wasserversorgung

_ 
Anstelle des budgetierten Ertragsüber_

schusses von Fr. 26,200.00 resultiãfte ein
solcher von Fr. 486300.35, so dass das Er_
gebnis um Fr.22' 100.35 besser ausgefallen
ist. Die Wasserversorgung hat Endã Rech_
nungsjahr ein Guthaben auf dem Ver_
pfl ichtungskonto gegenüber der Einwohner_
gemeinde von Fr. 159,075.70 (Voiahr Fr.
287',997.76).
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sich die Schul- und Kindergartenkinder mit
verschiedenen afükanischen Inhalten wie
Tieren, Haarpracht, Schmuck, Liedern u. a.
m. Ein wichtiger Teil dieser Woche ist die
Begegnung der Kinder mit einem afrikani_
schen Trommler, derihnen diesen speziellen
Aspekt afükanischer Musik vermiitelt.

Der Freitagabend ist somit der Höhe_
punkt dieser Schulwoche und zugleich der
!1ns!ieg in das diesjährige Jugeridfest. Ab
19.00 tlhr treffen sich Schulkinder, Eltern
und Bevölkerung auf dem Schuháusplatz
zum gemütlichen Beisammensein. Clêictr_

Abwasserbeseitigung

Die Rechnung schliesst mit einem Er_
tragsüberschuss von Fr. 13.275,35 (Vor_
anschlag Fr.4'600.00) ab, so dass dasEr_
gebnrs um Fr. 8,675.35 besser ausgefallen
ist. Die Abwasserbeseitigung f,ui fn¿.
Rechnungsjahr ein Guthabin ãuf dem Ver_
pfl ichtungskonto gegenüber der Einwohner_
gemeinde von Fr. 241,709.10 (Vofahr Fr.464',735.80). 

I l

zeitig werden afrikanische Gegenstände in
einem Bazar verkauft und um D und 20.30
Uhr lädt der afrikanische Trommler Kisaacah
Iseh in der Aula alle Leute ein zu einer
Begegnung mit ihm und seinem Trommeln.

Der Umzug, der normalerweise am
Samstagmorgen durch das Dorf fiihrt, findet
dieses Jahr in der Form eines Fackelzuges
vom Schulhaus zum Tumerhäuschen stãtt,

7q\¡.Jl a
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Hansjörg Frischknecht, Jugendfestkommission

esÊ

^ ^ ^Am 
Freitag, 13. und Samstag,

2003 fi ndet in unserer Gemeinde dãs
fest statt.

14. Juni
Jugend-

Es wird einmal nicht im traditio-
nellen Rahmen mit dem Umzug am
Samstagmorgen durchgeführt, ion-
d.ern 

-es 
bgsinnt schon am Freitag_

abend und bildet den Abschluss el-
ner Projektwoche unserer Schule
mit dem Thema Afrika und dem Mot_
to Der Löwe schläft heut Nacht.
Während dieser
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gemäss dem Motto der Schulwoche: ,Der
¡ iröwe schläft heut Nacht'. Ein grosses La-

gerfeuer und eine Trommeldarbietung der

Kinderbeendet hier den ersten Jugendfesttag'

Am Samstagmorgen um 10 Uhr geht es

dann traditionell weiter mit der Morgenfeier
auf dem Schulhausplatz, dem Apéro der

Bevölkerung und dem Bankett. Und am

Nachmittag erfreuen sich die Kinder an den

Spielen um das Schulhaus herum'

Das Fest klingt aus mit demgemütlichen
Zusammensein am Samstagabend.

Weitere Informationen über dieses grosse

Fest werden im Verlaufe der nächsten Wo-

chen folgen. !
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Der Bibe bewarb sich soeben

als Schrankenwart - dort ob den Reben'

Doch er wurde belehrt,

" dieser Job sei begehrt
und schon längst einem Nachbarn vergeben'

Alex Forster

Mu síkge sell s chaft Bìber steín

OIdíe-Níghl
am 5. APríl

Der diesiöhriqe Musikqbend findet am

Sams¡ad 5. Ãpríl2OO3, ab 2O.OO
tli¡hr in -der Tirnhølle stott und steht

unter dem Motio <Oldíe'Níghitt. Die

Musikontinnen und Musikanten hoben
uit"i, d", Leitunq von Rolf Schütz ein vîel-

falfi o es Mu síkpåqra m m m it Oldi e - H its zu -

,à,í^"nautËlh. 5o sind bekonnle Melodi'
en wíe "Moonlisht Serenode von Glenn

U¡tlur. Rivers olïqbylon, Lo Polomo oder
Morv Lou zu hAren. Selbstverstöndlich
i",r'd"n ouch Híts von Elvis nícht fehlen.

Mitwí rken wi rd ebenfoll s die Tombouren-
aruooe I Leitunq : Rolond Mí)rsel)' Wie schon

i^ íåro'on o"ien J oh r besteht di e Mag I i ch -

keit, ãb ía.go llhr eín feines Nochf-
essen ous unserer Küche zu geniessen.
Auf der Speisekorfe zu fínden sind Brolen

mit Ko¡olfelstock und Gemüse, Solalteller
mit Ei oder Brolwurst. Dazu servíeren wír
ihi nin Srh*"í zer Wei n e, d íverse Mî ne ral'
wosser, Bier, Kaffee undTee. Unsere-Tom-

bo,rr"i verführen Síe gerne mil feinen

Süssiokeifen om Kuchenbuffet' Spezielle
DrinËszum Abrundenwerden ín der Borin
derTurnholle onseboten. Noch dem Kon-

zerl spíelen díe bestbekonnten KüllÎger
nablUüs bis um 02.00 lJhr zum Tanz
ãrf. W¡, freuen uns heute schon ouf lhren

Besuch! n

fre¡wch bei einhaini¡chan ltöqeaw in Çärtew' ßal'ò .,,nù TUAù

Erleben sie mit uns die erwachende Natur. welche Vögel sind schon zurück,

welcheVogelstimmen lassen sich hören? Wir laden alle lnteressieden, En¡vachsene

und Kindei zur Beobachtung der Natur und der wildlebenden Vögel ein'

Leitung Herr Max Bolliger

Treffpunktt sonntag, 6. April 2oo3' 8.00 uhr am oberen Do¡fplatz

Dauer: 2 - g stunden. wenn vorhanden, Feldstecher mitbringen.

NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN BIBERSTEIN
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Generalversammlung der BVB
Peter Leutwyler

Auszug aus dem Jahresbericht des Präsi-
denten Markus Schlienger

< Meine .i etzige B ehauptung b øsiert auf
einer Annahme, die immerhin zuerst wider-
legt w erden muss : Eine Les erbrief-Invas ion
wie im vergangenen Jahr hat's noch nie
gegeben. Ich gehe sogar noch weiter : Würde

die Dorfziitig fiir Leserbriefe den gleichen

Satz anw enden wie fiir Ins er ate, die D orfzütig
könnte spielend gratis abgegeben werden.
Damit wør auch der Titelfür diesen Bericht
gegeben: Biberstein übt sich im Schreiben
oder neu-deutscher ausgedrückt: Biberstein
comming out.

Automatisch drängt sich jetzt natürlich
die Frage auf, was denn so geschrieben
wurde. Dies kann ich leider aus urheber-
rechtlichen Gründen nicht telquel weiterge-
ben. Soviel seijedoch vewaten : Es ging sehr
oft um Vorteile, die anderen zum Nachteil
wurden, aber auch um Nachteile, wovon
wiederum ander e pr oftier en krtnnten, es ging
um Höhen und Tieþn (wie das Leben so

spielt), ich las von Grenzen und Abständen,
innerhalb von diesenvon Kleinenund Gros'
sen, aber auch von Ausnützungen, die kaum
bezffirt werden konnen. Und viele, viele

Wohnen Arbe¡t Ausbildung
für erwachsene Menschên mit

Fre¡zeit
Behinderung

B

Abkürzungen wurden gebraucht, wie I4/ZA,

WZB, - vermutlich geht es noch weiter bis
WZZ-, AZ (wahrscheinlich Aargauer Zei'
tung), EFH, MFH, RGP, AGVE, BNO und
viele mehr. Weihrend ich mit den Meisten
meine liebe Mühe hatte, konnte ich mir nach
der Lektùre dieser vielen Leserbriefe im-
merhin vorstellen, was BNO bedeutet: BAU-
EN NACH OBEN.))

Über ganz andere Tatsachen berichtete
der Gastreferent Urs Winzenried. In man-
nigfacher Vy'eise stellte er die Kunden der

Aargauer Kriminalpolizei vor, ersuchte um
Verständnis wenn intern unter grossen und
kleinen Vergehen unterschieden würde, be-
legte aber anhand von Statistiken dass gera-

de die schwerenFälle einehoheAufklärungs-
quote aufweisen. Im zweiten Teil wurde
über die Kriminaltechnik berichtet - übri-
gens eine von vier Abteilungen innerhalb
der Kriminalpolizei. Berichtet wurde auch
über die provisorische DNA Datenbank, die
Möglichkeiten der Beweiserbringung wur-
den aufgezeigt und auch der Hoffnung Aus-
druck gegeben dass dieses Instrumentarium
möglichst bald definitiven Status erhalte.

Anerkemend wurde der offerierte Apéro
genossen und es blieb auch genügend Zeit
für Gespräche untereinander. D

Schlosslädeli
Tel.062 / 839 90 70

0ffnungszeiten:
Dienstag / Donnerstag:9 - 12 h

Freitag: 9 -'12 h + 16.00 - 18 h

Samstag: 8-12h

r

. Holzofenbrot / Patisserie

. Weine aus eigenem Anbau

. Holzartikel

. Milchprodukte

. Karten / Kerzen / Keramik

. Handgewobenes

Stiftung Schloss Biberstein 5023 Biberstein
Tel. 062 839 90 10 Fax 062 839 90 1 1 info@sch lossbiberstein.ch www.schlossbiberstein.ch

)

þ

Unentgeltliche Rechtsauskunft
durch Herrn lic. iur. André Gräni, Rechtsanwalt und Notar,

Dienstag, 8. April 2003, 19.00 - 20.00 Uht,
GemeindehausKüttigen,Sitzungszimmer2.0S Gemeinderat

GEMEINDE
BIBERSTEIN
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STV BIBERSTEIN

Zackige 3 . Generalvers ammlung
SK- Insgesamt2T stimmberechtigteMit-

glieder und drei Gäste fanden sich am 14.
März im Jägerstübli.ein, zur 3. ordentlichen
Generalversammluríg des STV Biberstein.

Bei den Männern konnten nebst einem
Austritt, zwei Überhitte von Jung- zu Altiv-
tumern notiert werden. Die Frauen hatten
erfreulicherweise den Einhitt von Sabine
IIug als Aktivturnerin und die Aufrrahme
von DÍana Frey und Tamara Vogt als Jung-
turnerinnen zu veneichnen.

warennicht ganz zufriedenstellend. Das Fest
genoss man trotzdem in vollen Zügen. Der
Präsident wusste vorallem aus den Vor-
standstätigkeiten im Hinblick auf die diver-
sen Vereinsanlässe zu berichten.

Aktives Vereinsjahr
Alle Leiterinnen und Leiterblickten auf

ein wiederum intensives Vereinsj ahr zurück.
Leider hat die Motivation zum Besuch der
Turnstunden wieder eher etwas abgegeben.
Bei der Jugi sind neu Thomas Häuptli und
Marc Senn am Ruder. Als erste Massnahme
mussten sie den Turnbetrieb der Grösseren
und Kleineren wieder zusammen legen.
Nachdem die Damen und Herren im 2001
am GlaBü engagiert waren, rief2002 bereits
wieder ein ausserkantonales Turnfest. Das
grösste aller Tumfeste, nåimlich das Eidge-
nössische im Baselland stand an. Hoch-
motiviert absolvierten die Damen und Her-
ren den tumerischen Teil. Die Resultate

Kassier voll ausgelastet

Einen garzen Berg Rechnungen aus dem
vergangenen Vereinsjabr galt es zu geneh-
migen. Der.Kassier, Thomas Senn, hatte
ganze Arbeit geleistet. Trotz grossen
Aufivändungen im Fest- und BeHeidungs-
bereich, konnte ein guter Rechnungsab-
schluss präsentiert werden. Das Budget für
das Jahr 2003 lässt wieder aufeinen kleinen
Anstieg des Vermögens hoffen, obwohl wir
diesja eigentlich gar nicht nötig haben.

Kleinere Verschiebungen
in den Amtern

Das Traktandum Wahlen brachte für ein-
mal keine nennenswerten Probleme. Bereits
seit anfangs 2003 sind die neuen Jugileiter
imEinsatz, welche noch offiziell zu wählen
waren. Auch der Vize-Oberturnerposten
konnte mit Dani Senn umgehend wieder
besetzt werden. Alle Vorstandsmitglieder
stellen sich ein weiteres Jahrzur Verfügung,

o H toc2 Velosport
5032 Rohr 062 824 34 13

IUTry'.U. gGHfu7/E - I/EZ
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womit die Vereinsleitung wie folgt aussieht:
Präsident: Stephan Kopp, Vizepräsidentin:
Manuela Hassler, Aktuarin: Susanne
KoppriKassier: Thomas Senn, Beisitzer:
Thonras Schmid, Obertumer: Christoph
Frey, Leiterin Damen: Regula Lehmann.

Traktandum 10, Verschiedenes

Das Leitergespann präsentierte das
Jahresprogramm 2003. Wiederum stehen
einige Punkte an, bei. der unsere Präsenz
oder Mit¿rbeit gefordert ist. Wir werden am
Musikabend, am Kantonaltag, am Scbnell-
sten Bibersteiner, am Jugendfest, am Tum-
fest in Mülligen, am Turnerabend und am

mk - Der Präsident des Vereins Biber-
steiner Dorfziitig, Paul Pfund, begrüsst 19

Mitglieder zurjåihrlichen Versammlung. Er
hält Rückblick auf das verflossene Jubilä-
umsjabr. Die Idee zur Umwandenrng unse-
rer Gemeindegrervze fand bei Leserinnen
und Lesern Anklang, obwohl doch ein ge-
wisser Respekt vor der zu lösenden Aufgabe
vorhanden war. Hier konnte nicht in der
wannen Stube gerätseltwerden. Es wurden
Wanderschuhe geschnürt, Rucksäcke ge-
packt und Karten studiert. Herzlichen Dank
an Ruedi Scbläpfer und Joseph Buck für das
Austüfteln der Iù/anderung, an Madeleine
Bemer für das <Eintreibeu der Preise und
an Paul Pfund für das nachträgliche Einsam-
meln der gelben Markierungsbåinder. Diese
Aufgabe war offensichtlich im Dezember-
Nebel nicht unbedingt einfach!

Das Protokoll der Mitgliederversamm-
lung vom 14. l:N'4ãlz 2002 wurde genehmigt.
Ebenso die von Walter Liechti präsentierte
Jahresrechnung, welche leider mit einem
kleinen Verlust abschloss. Die Abonne-
mentsgebähren bleiben gleich, nåimlich Fr.
30.- für Einheimische und Fr. 50.- für Aus-
wärtige. Vielleicht kônnen wir unsere Lese-

BIBERSTEINER DOPSZIITIG

Mitglie dervers ammlun g
und die Operation Apfelschuss

Maskenball sowie an diversen Papieran-
nahmen und -sammlungen gefordert sein.
All diese Punkte wurden kurz andiskutiert,
damit jedes Vereinsmitglied gebührend in-
formiert ist. Auch die Turnfahrt, das Ski-
weekend und die Metzgete finden Unter-
schlupf im Jahresprogramm.

Kurz vor 22.00lltÍ war der offizielle
Teil beendet und der gemütliche Teil mit
Imbiss konnte begirmen. Als Übenaschung
präsentierte derVorstand einen von Susan-
ne Kopp zusarnmengeschnittenen Film mit
Highlights aus dem vergangenen Vereins-
jahr. Die eine oderandereEpisoderegte selu
zum Schmunzeln an. D

rinnen und Leser dazu ermuntem, den jähr-
lichen Einzatrlungsschein der Dorfziitig noch
etwas reger zu benutzen!

Operation Apfelschuss

Fast ein Jahr hat die Operation Apfel-
schuss unsere Schule und alle Schülerinnen
und Schü{er, vom Grössten bis zum Klein-
sten, in Atem gehalten. Entstanden war die
Idee aus Reklamationen der damaligen 5.

Klässler von Urs rWilhelm. Nicht so <<blöde>

Aufsätze wollten sie schreiben, sondern sel-
ber Geschichten erfinden. So entstanden
Romanvorlagen über das <Biberteam>>. Von
denRomanvorlagen, bis zu derldee, daraus
einen Film zu drehen, war es noch ein langer
Weg. Der Filmemacher, Fabian Probst, war
bereit, das Projektmit der Schule zu realisie-
ren.

Davon, dass der fertige Film nach langer
intensiver, aber auch lustþer, Arbeit fast
Hollywood-like ist, konnten sich die Teil-
nehmer an der Dorfziitig-GV überzeugen. ü

Dio Nummor 7: - Redaktlonsschluss: 4. April
- orscholnt am Fr€itag, 11 . April

- verantwortlich: Corinne Bemer
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Chäs.Tlali
lhr Quortierlc¡den

Flückiger & Schqffer
Sonnmottweg 2
5OO0 Aorau
Tel. 0ó2 822 35 47
FoxO62822ll 5l

Steuererklärung?
Ehemalige Steueramtsangestel lte
mit Fachausweis und langjähriger
Edahrung füllt lhnen kompetent,
zuverlässig und günstig lhre
Steuererklärung aus. Rufen Sie anl

A. Geissmann, Biberstein
Tel. 062 I 827 14 ZB

Musikgesel lschaft Bi berstein

Abendunterhaltung
Samstag, S.April 2OOB

in der Turnhalle Biberstein

OLDIE.NIGHT
ab 18.30 Uhr
Nachtessen

ab 20.00 Uhr
Konzert und Unterhaltung

Tanz mit den Räblüüs
aus Küttigen

Wir freuen uns
auf lhrer,r Besuch !

,il

.,i

Einladungzur

Generalversammlung
SPITEX Donnerstag, l0.April 2003,20.00 Uhr

Hitfc und Pflege zu Høt¿se ReStaUfant TraUbe, Küttigen
Traktanden 1. Wahl eines Stimmenzählers
(gemäss Statuten) 2. Genehmigung des protokolls der GV vom 2s. Aptil2002

3. Jahresbericht des präsidenten
4. Abnahme und Genehmigung der Jahresrechnung2002

und des Revisorenberichts
5. Budget 2003
6. Wahl eines neuen präsidenten
7. Mitgliederbeiträge für das Jahr 2004
8. Verschiedenes _ anschliessend:

Vortrag: Humor und Gesundheit
Referentin: Iren Bischofberger, Basel, Dozentin für Humor im Gesundheitswçsen

Wi¡ freuen uns auf Ihr Erscheinen.
Haus- und Krankenpflegeverein Küttigen _ Biberstein

Das Protokoll der Generalversammlung vont25. Aprrl 2002 liegt ab Freitag, 21.3.2003 auf dem Spitex-
Stützpunkt, Benkenstrasse 5, 5024 Küttigen, während unseren Bürozeiten auf.



Das .MAIL

Skilager im sonnigen La Sage
Marco Meier

Mit den besten Wetteraussichten reisten
am22. Februar 16 Bewohnerinnen und Be-
wohner der Stiftung Schloss Biberstein ins
Wallis nach La Sage. Das Wetter hielt sein

Versprechen. Die ganzeWoche warderHim-
mel wolkenlos mit einem Blau wie aus dem
Bilderbuch.

Voller Freude und Spannung wurden am
frühen Abend im ehemaligen <<Grand Hôtel
de la Sage>> die Zimmer b ezogeî. Dieses hat
seine besten Zeiten hinter sich - die Zimmer
sind einfach, nur aufs Nötigste eingerichtet,
aberdas grosseHaus gehörte füreine Woche
uns alleine.

Mit einem knurrenden Magen trafen wir
uns für einen feinen Spaghettiplausch im
Essraum. Anschliessend stand ein gemütli-
cher Spielabend auf dem Programm. Dio
Stimmung bei den Bewohnerinnen und Be-
wohnern war hervorragend. Es wurde viel
gelacht und über die kommende Vy'oche dis-
kutiert. Das Skirennen vom letzten Tag war
bereits ein Thema. Der Nachthimmel hatte
sich in ein Sternenmeer verwandelt. Es war
kalt draussen.

Auf Board und Ski

Gut gelaunt standen die Bewohnerinnen
und Bewohner am nächsten Morgen auf.
Niemand wollte den ersten Ski- oder
Snowboardtag verpassen. Nach einem reich-
haltigenBrunch ging es im SkigebietEvolène
auf die Piste. Die Betreuerinnen und Betreu-
er begleiteten die fünf Skigruppen und un-.
terstützten die Bewohnerinnen und Bewoh-\-
ner, soviel wie nötig und gewollt. Schnell
zeigte sich, dass alle gut und sicher aufden
Brettem standen. Über gebräunten oder ro-
ten Köpfen neigte sich ein herrlicher Tag
dem Ende zu. Der Abend war frei, so dass

die Bewohner ihn sich die nach ihren eige-
nen Bedürfnissen gestalten konnten.

Täglich machten alle Fortsch¡itte ihren
Brettern - einem Weltmeisterschaftsstart
stünde schon bald nichts mehr im V/ege.

Disco und Championsleague

Nach den anstrengenden Ski- oder
Snowbaordtagen war den Bewohnerinnen
und Bewohnern abends keine Erschöpfung
anzusehen. Was wäre ein Lager ohne Disco-
abend? Fleissig wurde am Montagabend ein
Raum in eine Discohalle mit rotierenden
und farbigen Lichtern verwandelt, Die Mu-
sik wurde von den Bewohnerinnen und Be-./
wohnern ausgewählt und ab ging die Post. "
Unermüdlich wurde getanzt und mitgesun-
gen. Ein weiteres Highlight war der
Championsleague-Abend mit anfeuernden
Zurufen für den FC Basel, was leider nichts
half, denn der Match gegen Deportivo La
Coruna ging knapp verloren. Weiter füllten
gemütliche Diskussions- oder Spielrunden
die Abendprogramme.

Die meisten Bewohnerinnen und Be-
wohner entschieden sich am Mittwoch für
einen gemütlichen Einkaufsbummel in Sion.
In verschiedenen Gruppen wurde die Stadt
besichtigt und Kleinigkeiten eingekauft. Die

¡
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Fotowettbewerb 31. März!
(vgl. Bibersteiner Dorfziitig Nr. 4)

Senden Sie uns gelungene, originelle ...

Fotos, die in irgendeiner Weìse mit Schloss

undDorf Biberstein oder mitder nrichsten
Umgebung zu tun haben. Die eben Ein-
blick oder Ausblick geben können. Eine
Auswqhl schöner Bilder werden wir im
Kslender veröffentlichen. Es winken ver-
schiedene werMolle Preise.
Einsendefrìst: 31. März 2003
Stíftung S c hlo ss B íb erstein
<<tlettb ewerby 5 02 3 B íbersteín

Einsendefrist nicht verpassen!

,



Vorfreude auf das bevorstehende Raclette
stieg bei der Rückfahrt nach La Sage. Bäu-
che knurrten im Auto, spätestens aber beim
Betreten des Ferienhauses mit dessen herrli-
chen Duftwolken nach Käse und Kartoffeln.

Plausch und Punkte

Am Donnerstag fand das lang ersehnte
Skirennen statt. Das Rennen war ein Teil
eines dreiteiligen Spielkonzepts, aus dem
am Ende eine Lagersiegerin oder ein Lager-
sieger hervorging. Das Konzept bestand aus

Spass, Geschicklichkeit (bei leichter Fahrt
.Ballone abstechen) und Geschwindigkeit
(Ski- und Plastiksackrennen). Es gab Punkte
fürjede Disziplin, welche nach einem fairen
Punktesystem zusammengezählt wurden, so

dass jede und jeder eine Chance auf einen
vorderen Rang hatte. Bei jederDisziplin gab
es eine Rangliste und eine Gesamtrangliste.
Ein grosses Kompliment an alle Bewohne-
rinnen und Bewohner, denn die Leistungen
und die Zeiten waren hervorragend. Alle
gaben vollen Einsatz und schienen Spass am
Abschlussspiel zu haben. Die Bananenstücke

Zum 75. Geburtstag

wurden wie von Seeadlern aus dem Wasser
gefischt, die farbigen Ballone platzten durch
die Spitzen der Skistöcke wie die Schüsse in
einem Schiessstand und die Rermtore wur-
den knapp geschnitten wie an der
Skiweltmeisterschaft in St. Moritz. Nach
dem auswärtigen Nachtessen am Donners-
tagabend stieg die Sparurung aufs Rang-
verlesen ins Unermessliche. Die Bewohne-
rinnen und Bewohner freuten sich riesig
über die Plätze und die Preise. In der Gesamt-
rangliste lag auf dem ersten Platz Oliver
Zumy,gefolgt von Adrienne Amold, Armin
Inniger und Stefan Gut. Herzlichen Glück-
wunsch an alle.

So neigte sich eine unvergessliche Ski-
lagerwoche in La Sage langsam dem Ende
zu. Es waren alle glücklich, dass sie unfall-
und krankheitsfrei war. Am Freitagnachmit-
tag gingen alle mit schönen Erinnerungen
ins erholende Wochenende. Bestimmt wer-
den noch wochenlang Edebnisse und Erfah-
mngen die Runde auf dem Schlosshof ma-
chen. D
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HauptstrasseiRankweg 2

llotfalldienst im Män/Apill
llotfalldienstwoche
vom Samstag, 29. März, I Uhr
bis Samstag, 5. April, I Uhr

öffnungzeiten:
Sa. 29.3. 8.00-18.30 Uhr

S0.30.3. 10.00-12.00; 17.00-18.30 Uhr

Mo. bis Fr. 7 .45-12j5; 13.45-1 8.30 Uhr
Sa. 5.4. B.0G-16.00 Uhr

. Von 18.30 bis 20.00 Uhr bitte an
der Türe läuten. . Von 20.00 Uhr bis
morgens bitte Tel. 062827 0077.

Vreni Wehrli

Am 9. April darf Frau Lisa Amsler-
Schmid, Burzstrasse 7, ihren 75. Geburtstag

feiem. Die Jubilarin erfreut sich einer guten
Gesundheit. Sie pflegt zusammen mit ihrem
Mann einen grossen Gemüse- und Blumen-
garten. Sie zieht die Setzlinge selbst heran
und bewahrt alte Sorten durch Aussaat und
Anpfl anzung. Regelmässig unternimmt sie
mit verschiedenen Gruppen ausgedehnte
'Wanderungenund 

Reisen. An langen Winter-
abenden ist sie mit Handarbeiten beschäÊ
tigt, sodass es ihr nie langweilig wird.

Liebe Frau Amsler, die Dorfzi.júggratu-
liert Ihnen herzlích zum Geburtstag und
wünscht lhnen für das nächste Lebensjahr
gute Gesundheit, viel Freude und schöne
Wanderungen.
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Reformierte
Kirrhgemeinde
ñr"rtberg/AG
SoNNTAG, ¡0. n¿ÄRz
9.30 Kon{irmationsgottesdienst,

Pfr. B. Wirth
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uh¡

MITTWOCH,2. APRIL
19.30 Kirchenpflegesitzung, auf Kirchberg

SONNTAG,6. APRIL
9.30 Konfirmationsgottesdienst,

PÍÌ. B. Wirth
Kirchenbus: Biberstein 9.00 tlhr

MONTAG,7. APRIL
20.00 Bazar-Bastelchorb,

im Schulhaus Biberstein

DIENSTÀG,8. APRIL
14.00 Nachmittag für Witfrauen und

Alleinstehende, Sigristenschür
Frau Myrtha Blumer liest Geschichten
vor aus ihrem Buch: <Erinnerige us der
Chinderzyb (Muttenz, BL, I 93 1-1940)

BAZAR BASTELKORB
Montag,7. April,20 Uhr, Schulhaus Biberstein

BIBERSTEINER \ryÄRCHSTATT
. Papier schöpfen, ab Mittwoch, 3Q.4.,4 mal
. Anfänger Walking Kurs, ab Mittwoch, 30.4.,
8 mal. Anmeldung ab sofort möglich bei
Gerlinde Ziircher: Tel. 062 827 18 45

FC BIBERSTEIN
Samstag, 5. April, 18.00 Uhr: FC Biberstein-
FC Menzo Reinach 3,4.LigaGruppe 2.

FEUERWEHR BIBERSTEIN / \. Montag, 7. Apnl, 19.30 Uhr: Kader 2 { }

MUKI/VAKI-TREFF
Im Haus Elim, Buhaldensfrasse 33
. Dienstag, 1. April: 15.00 bis 17.00 Uhr

NATUR- + VOGELSCHUTZVEREIN
Sonntag, 6. April: Frühlingsexkursion.
Treffounkt 8.00 Lfh¡ am Oberen Dorfrlatz.
Leitung: Herr Max Bolliger.

SENOIRENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag,3. April: Führung durch das
Militärmuseum Luzerni Kosten Fr. 10.-.
Abfahrt BBÄ 11.59 Uhr. Bitte anmelden unter
062 827 21 19. Alle Rentner sind willkommen.

Hê¡skscl-Aktion
Wann? Mittwoch, L April 2003, ab 13.30 Uhr

Wo? bei lhrem Garten (Zufahrt mit Fahrzeug)
Was? Sträucher- und Baumschnitt möglichst lang geschnitten, dicke Enden vorn

(ohne Humus und Ste¡ne!)

Kosten? bis 10 Min. gratis bis 20 Min. Fr.100.00
bis 15 Min. Fr. 75.00 bis 30 Min. Fr. 150.00
Bazahlung eruünscht

Anmeldung? his Mittwoch, 9. April 2003, 09.00 uhr telefonisch bei der Gemeinde.
kanzlei, Tel. 062 827 25 55 - Die Abfuhr des Häckselgutes wird nicht mehr
angeboten! Gemeinderat
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